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Nachrichten

Apotheken:
Augusta-Apotheke, Augusta-
straße 17-19, Hattingen, Tel.: 
02324/9193075; Bahnhof-Apo-
theke, Schulstraße 50, Schwelm, 
Tel.: 02336/2131; Apotheke 
am Berg, Heiligenhauser 
Straße 3, Velbert (Mitte), Tel.: 
02051/64014

Notdienste

Sprockhövel. Das Teilstück der
L70n bis zum Parkplatz Bör-
gersbruch kann ab kommen-
den Montag, 9. Januar, befah-
ren werden. Das teilt die Stadt 
Sprockhövel mit. Durch den 
Bau der L70n soll das Wohn-
gebiet Börgersbruch von dem
An- und Ablieferverkehr zum 
Schulzentrum entlastet wird. 
Hierzu wurde ein entspre-
chender Parkplatz direkt an 
die Landstraße angebunden, 
der nun mit rund 70 Parkplät-
zen nutzbar wird. Eine ent-
sprechende Beschilderung
wurde bereits aufgestellt, die
Abdeckung wird laut Stadt-
verwaltung am heutigen Frei-
tag abgenommen. Verschöne-
rungsmaßnahmen würden 
sich bei der entsprechenden 
Witterungslage anschließen, 
teilt die Stadt mit.

Schulparkplatz
ist nutzbar

EN-Kreis. Eltern von Jungen und
Mädchen, die im kommenden 
Schuljahr die Jahrgangsstufe 
5 der Wilhelm-Kraft-Gesamt-
schule des Ennepe-Ruhr-Krei-
ses in Sprockhövel besuchen 
möchten, können ihre Kinder 
ab Samstag, 21. Januar, an-
melden. Anmeldungen für die
gymnasiale Oberstufe in der
Gesamtschule sind ab Montag, 
23. Januar, möglich.

Künftige Fünftklässler kön-
nen zu den folgenden Zeiten im 
Geschäftszimmer der Schule, 
Geschwister-Scholl-Straße 10, 
angemeldet werden: Samstag, 
21. Januar, 10 bis 16 Uhr sowie
von Montag bis Mittwoch, 23. 
bis 25. Januar, jeweils von 9 bis 
12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr. 
Die Kinder selbst müssen bei
der Anmeldung nicht anwe-
send sein.

Schon vor diesen Terminen 
sollten die Unterlagen im Schul-
sekretariat eingereicht werden 
– und zwar das ausgefüllte und
unterschriebene Anmeldefor-
mular (zu finden unter www.
wilhelm-kraft-gesamtschule.
de), eine Kopie der Geburtsur-
kunde des Kindes sowie des Per-
sonalausweises der Erziehungs-
berechtigten, ein Nachweis über 
den Masernimpfschutz, bei
Nicht-EU-Bürgern eine Auf-
enthaltsbescheinigung und bei 
geschiedenen Eltern die Unter-
schriften beider Elternteile be-
ziehungsweise ein Sorgerechts-
nachweis. Bei der Anmeldung
in der Schule müssen dann nur 
noch die Original-Zeugnisse der 
Klasse 4 und die von den Grund-
schulen ausgegebenen Anmel-
descheine abgegeben werden.

Die Kreisverwaltung weist 
darauf hin, dass bei den Anmel-
determinen die Unterlagen nur 
entgegengenommen und ge-
prüft werden, Anmeldegesprä-
che aber nicht stattfinden. Am 
Dienstag, 10. Januar, richtet die
Gesamtschule für Eltern einen 
Informationsabend in der Halle
F aus. Er beginnt um 18.30 Uhr. 

Wer offene Fragen persönlich 
klären möchte, hat außerdem 
am Samstag, 21. Januar, Gele-
genheit dazu. An diesem Ter-
min stehen im F-Gebäude der
Schule Lehrerinnen und Lehrer 
für Gespräche zur Verfügung.

Anmeldungen zur gymna-
sialen Oberstufe werden in der 
Zeit von Montag, 23. Januar, bis 
Donnerstag, 26. Januar, jeweils 
von 14 bis 18 Uhr, und am Frei-
tag, 27. Januar, 14 bis 16 Uhr, 
angenommen. Hierfür müs-
sen die Eltern folgende Unter-
lagen in Raum F016 (F-Halle) 
abgeben beziehungsweise vor-
zeigen: Anmeldeformular (zu 
finden unter www.wilhelm-
kraft-gesamtschule.de), Kopie 
des Personalausweises eines 
Erziehungsberechtigten, Halb-
jahreszeugnis, Geburtsurkunde 
und Lebenslauf mit Passbild. 
Nicht-EU-Bürger müssen zudem 
für die Kinder eine Aufenthalts-
berechtigung nachweisen.

Zusätzlich müssen Schüle-
rinnen und Schüler auch die
Internetseite www.schuele-
ranmeldung.de nutzen und sich 
dort für einen Besuch der Wil-
helm-Kraft-Gesamtschule des
Ennepe-Ruhr-Kreises online 
anmelden. Die ausgedruckte 
und unterschriebene Bestäti-
gung ist ebenfalls in der Schule
abzugeben. Weitere Informatio-
nen unter
Ewww.wilhelm-kraft- 

gesamtschule.de

Gesamtschule nimmt
Anmeldungen entgegen

Am 21. Januar geht es los

Das nächste Schuljahr wirft seine 
Schatten voraus: Die Wilhelm-Kraft-
Gesamtschule nimmt Anmeldungen 
entgegen. � Archivfoto: Stefan Fries

Sprockhövel. „Sitzen ist das 
neue Rauchen“ warnen die
Gesundheitsexperten. Des-
halb bietet Kneipp-Verein 
Sprockhövel einen Kursus 
mit dem Titel „Fit von Kopf
bis Fuß“ an, der immer mon-
tags ab 16.30 Uhr stattfindet, 
erstmals am 16. Januar. Die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer treffen sich dazu in 
der Diakoniestation Nieder-
sprockhövel, Hauptstraße 8a. 
Im Mittelpunkt stehen leichte 
Bewegungsübungen zur Er-
haltung und Steigerung der 
Leistungsfähigkeit, kombi-
niert mit einem Gedächtnis-
training für Merkfähigkeit, 
Wortfindung, Konzentration
und Kreativität. Entspan-
nungsübungen und Denk-
spaziergänge in der Natur 
runden das Programm ab. Die
Kursleitung hat die Gedächt-
nistrainerin Ingrid Schröder. 
Die Teilnahme kostet für Mit-
glieder des Kneipp-Vereins 
6,50 Euro pro Nachmittag, 
für Gäste 7,50 Euro. Anmel-
dungen sind unter der Tele-
fonnummer 01 72 / 2 50 65 27
oder per E-Mail an ingridan-
na@outlook.de möglich. Ein 
Einstieg in und Ausstieg aus 
dem Kurs ist jederzeit mög-
lich. 

„Fit von Kopf
bis Fuß“

EN-Kreis. 357 Jugendliche und
Erwachsene aus dem Ennepe-
Ruhr-Kreis haben im vergan-
genen Jahr Schüler-Bafög er-
halten. Sie bekamen mehr als 
1,5 Millionen Euro. Das teilt die
Kreisverwaltung mit. Sie ist für 
die Vergabe des Schüler-Bafög 
zuständig.

Im Vergleich zu 2021 blieb die
Zahl der Empfänger konstant. 
Die Summe der ausgezahlten
Gelder ist dagegen leicht ge-
stiegen. Grund dafür ist eine
Anhebung der Fördersätze, 
die zum August 2022 wirksam 
wurde. Weil Schüler-BaföG in 
voller Höhe als Zuschuss ge-
währt wird und nicht zurück-
gezahlt werden müsse, sei es 
für Auszubildende interessant, 
schreibt die Kreisverwaltung in 
einer Pressemitteilung. Grund-
sätzlich entscheidend für einen 
Bewilligungsbescheid sei die ge-
wählte Ausbildung.

Zuschuss auch für die Kranken- 
und Pflegeversicherung
„Schulische Ausbildungen ab 
Klasse 10, die einen Berufs-
abschluss vermitteln, sowie
Schulformen des zweiten Bil-
dungswegs sind in der Regel 
förderungsfähig. Die gym-
nasiale Oberstufe hingegen 
grundsätzlich nicht“, erläutert 
Paul Itzek aus dem Sachgebiet 
Grundsatzangelegenheiten, 
Teilhabe- und Förderleistungen 
der Kreisverwaltung. Weiteren 
Einfluss auf die Entscheidung
haben die Staatsangehörigkeit, 
die Eignung und das Alter. 

Für die Höhe dessen, was der
Kreis an Unterstützung über-
weist, spielen das Vermögen
und das Einkommen des An-
tragstellers, seiner Eltern und
der Schulform eine Rolle. Auch 
die Frage, ob der Jugendliche
noch bei den Eltern wohnt, wird
berücksichtigt. Die Höhe der 
monatlichen Schüler-BaföG-

Sätze beträgt aktuell zwischen 
262 und 736 Euro. 

Für Auszubildende, die bei-
tragspflichtig in der gesetz-
lichen Krankenversicherung
oder einer privaten Kranken-
versicherung versichert sind, 
erhöht sich der Bedarfssatz 
monatlich um weitere 94 Euro.
Für die Pflegeversicherung gibt 
es noch einmal 38 Euro geleistet. 

Nähere Informationen gibt es 
im Internet unter www.bafoeg.
de. Online kann Schüler-BaföG 
unter bafoeg-digital.de bean-
tragt werden. Alternativ ist es 
möglich, die erforderlichen Do-
kumente per E-Mail (bafoeg@
en-kreis.de) einzureichen oder 
das BaföG-Kontaktformular auf 
der Website des Ennepe-Ruhr-
Kreises (www.en-kreis.de) zu 
nutzen.

Für eine persönliche Bera-

tung stehen die Beschäftigten
des Amtes für Ausbildungsför-
derung im Schwelmer Kreis-

haus zur Verfügung. Sie sind
unter Telefon 0 23 36 / 93 22 17
und 0 23 36 / 93 22 56 erreichbar.

Kreis zahlt für das Bafög für 
Schüler 1,5 Millionen Euro

357 Jugendliche und junge Erwachsene profitieren von der Unterstützung

Nicht nur Studenten, auch Schüler haben Anspruch auf Bafög. �    Foto: Sina Schuldt/dpa

Neben dem Schüler-BaföG 
sieht der Gesetzgeber noch
weitere Fördermöglich-
keiten vor. So haben junge 
Frauen und Männer, die
eine betriebliche Aus-
bildung absolvieren und
nicht mehr bei den Eltern 
wohnen, unter bestimmten 
Voraussetzungen Anspruch 
auf Berufsausbildungs-
beihilfe (BAB). Hierfür zu-
ständig sind die örtlichen 
Agenturen für Arbeit. 
Studierende an Fachhoch-

schulen und Hochschulen 
finden Ansprechpersonen 
zum Thema Ausbildungs-
förderung bei den jeweili-
gen Studierendenwerken 
ihres Studienortes. Und 
wenn es um das sogenann-
te Aufstiegs-BaföG geht, 
können sich Interessierte 
an die Bezirksregierung
Köln wenden. 
Nähere Informationen und
Antragsunterlagen gibt es 
hierzu im Internet unter:
Ewww.aufstiegs-bafoeg.de

Fördermöglichkeiten

Von Friedemann Bräuer

Sprockhövel. Die Experten sind 
sich sicher: Die Zahl der Flücht-
linge wird in den kommenden 
Jahren steigen. Und Menschen 
werden nicht nur ihre Heimat 
verlassen, weil sie Schutz vor 
Bomben, gewalttätigem Militär 
und Gewehrsalven suchen, son-
dern auch, weil der Klimawan-
del ein Leben auf der heimatli-
chen Scholle kaum noch mög-
lich macht. Man werde keine 
Unterschiede bei der Hilfe für 
diese Menschen machen, sagt 

Miriam Venn für die Flücht-
lingshilfe Sprockhövel.

  „Unter Klimaflüchtlingen 
müssen wir uns die Ärmsten 
der Armen vorstellen. Und 
zwar nicht nur die, die durch 
die Dürre in besonders betroffe-
nen Gebieten dieser Erde keine 
Lebensgrundlage mehr sehen, 
weil auch ihr Vieh verendet ist, 
sondern auch die Menschen, die 
durch Überschwemmungen, be-
dingt beispielsweise durch das 
Ansteigen des Meeresspiegels 
oder sintflutartigen Regenfäl-
len, all ihr Hab und Gut verloren 

haben“, erklärt sie. Diese Men-
schen würden buchstäblich vor 
dem Nichts stehen. Und deshalb 
sei es auch unwahrscheinlich, 
dass sie sich eine Flucht leisten 
könnten.

Miriam Venn: „Eine Flucht ist 
nämlich teuer, und wenn man 
nichts hat, dann gibt es auch 
praktisch keine Möglichkeit, 
nach Europa zu kommen. Des-
halb werden Menschen aus den 
Überschwemmungsgebieten 
eher versuchen in ihrer Region, 
etwa auf den Nachbarinseln 
oder zumindest innerhalb ihres 

Heimatlandes Unterschlupf und 
Hilfe zu finden.“

Aber wenn es tatsächlich 
Menschen geben sollte, die we-
gen des Klimawandels in ihrer 
gewohnten Umgebung nicht 
mehr leben könnten und die es 
nach Sprockhövel verschlage, 
„dann helfen wir ihnen natür-
lich ebenso wie denen, die aus 
der Ukraine, Syrien oder Afgha-
nistan geflohen sind“, sagt die 
Sprecherin der Sprockhöveler 
Flüchtlingsinitiative.

Auch die Stadt Sprockhövel 
werde bei der Betreuung der 

Flüchtlinge nicht zwischen den 
Fluchtursachen differenzieren. 
Sprecherin Mandana Rasooli 
Zadehi: „Als Stadt legen wir 
keine Kriterien fest, nach denen 
aufgenommen wird. Wir erhal-
ten Zuweisungen vom Land 
Nordrhein-Westfalen, und die-
se müssen wir unterbringen.“ 
Das geschehe unabhängig von 
den Motivationsgründen für 
die Flucht. „Die Kriterien für 
die Anerkennung als Geflüch-
tete werden von anderer Stelle 
getroffen“, so Mandana Rasooli 
Zadehi.

„Klimaflüchtlinge sind die Ärmsten der Armen“
Kommunen und Initiativen differenzieren nicht zwischen den Flüchtlingsursachen

Miriam Venn von der Flüchtlingsini-
tiative � Foto: Anna Schwartz
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